DRK-Landesverband BadRK

Abt. Nationale Hilfsgesellschaft

Merkblatt
zur Ermittlung des Wahlvorschlags zur Wahl der

Kreisbereitschaftsleitung in den Kreisvorstand
Grundsätzliches:

Grundlagen für die Wahl der Kreisbereitschaftsleitung in den Kreisvorstand ist die Satzung des Kreisverbands. Die nachfolgenden Ausführungen entsprechen den Vorgaben der Mustersatzung für DRK-Kreisverbände vom 13.11.2004. Nach § 28,2 wählen die Mitglieder der Kreisversammlung die Kreisbereitschaftsleitung (KBL) auf Vorschlag in den Kreisvorstand.
Die Wahlvorschläge werden nach 3.3.1 der Ordnung der Bereitschaften durch den Kreisausschuss der Bereitschaften ermittelt. Nach der Vorgabe der Ordnung wählt der Kreisausschuss der Bereitschaften die Kreisbereitschaftsleitung. Mit dieser Wahl ist jedoch die KBL  noch nicht Mitglied des Kreisvorstands. Nach Mustersatzung KV ist die Wahl in den Kreisvorstand durch die Mitgliederversammlung vorzunehmen. 
Alle Leitungskräfte haben Stellvertreter. Deshalb sind 2 Stelleninhaber (KBL / KBL´in) und 2 Stellvertreter (stv. KBL / stv. KBL´in) zu ermitteln. Beide Geschlechter sind gleichberechtigt in der KBL vertreten (3.1.2 Ordnung der Bereitschaften). Deshalb ist die Parität zwischen Männern und Frauen zu wahren. Vorschlagsberechtigt sind die Bereitschaftsleitungen. 

Die Stellvertreter sind keine Mitglieder des Kreisvorstands. Sie vertreten die Stelleninhaber im Kreisvorstand im Bedarfsfalle.
Verfahren für die Abwicklung im Kreisausschuss der Bereitschaften:

Im Vorfeld der Sitzung des Kreisausschusses ist die Anzahl der Stimmberechtigten zu ermitteln. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass jede Bereitschaft 2 Stimmen für den zu wählenden Kandidaten/Kandidatin zur Verfügung hat. Die Festlegung der endgültigen Stimmenzahl richtet sich nach den Stellenbesetzungen der Bereitschaftsleitungen. 

Ist ein/e Bereitschaftsleiter/in eines Ortsvereins bei der Abgabe des Wahlvorschlags nicht vertreten, kann der/die Stellvertreter/in die Stimme  abgeben. Ist nur 1 Stelleninhaber/in und kein/e Stellvertreter/in anwesend oder im Ortsverein eine Stelle nicht besetzt, wird nur mit dieser einen Stimme gewählt. Es entfällt dann die zweite Stimme. Aus diesem Grunde ist seitens des Kreisverbands eine Namensliste mit den Stimmberechtigten anzulegen. Nehmen mehrere Stellvertreter für die KBL am Kreisausschuss teil, bestimmt die KBL oder der Kreisverband, welche Stellvertreter die Stimmabgabe wahrnehmen (Achtung: BL wird von stv. BL und BL´in von stv. BL´in vertreten).
Zur Wahl in den Kreisvorstand wird vorgeschlagen, wer die Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden auf sich vereinigt. Bei Stimmengleichheit ist der Ermittlungsvorgang zu wiederholen.

Durchführung des Wahlverfahrens:
· Kandidatenvorschläge im Vorfeld ermitteln

· Kandidaten stellen sich vor; ggf. zusätzliche Wahlvorschläge abfragen

· Feststellen der anwesenden Stimmberechtigten

· Kandidatenliste sichtbar machen (Beamer, Tafel, Flipchart, TLS)
· Klären des Wahlverfahrens (offen oder schriftlich mit Wahlzetteln also geheim)

· Festlegen der Stimmenauszähler

· Bekanntgabe der Ergebnisse
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